Mittagsgebet online Dienstag, 21.4.2020

Intro: Bells of Taize
vor dem Gebet: Sprechparts verteilen

Kreuzzeichen: Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes. Amen. 

Antwortpsalm						Ps 93 (92), 1.2-3.4-5 (R: 1a)
[bookmark: _Hlk36460368]Ruf: Exaltabo Te, Deus meus.
Alleluia! Alleluia!
Exaltabo Te, Deus meus.
Alleluia! Alleluia!
Exaltabo Te, Deus meus.
Exaltabo Te, Alleluia!
Exaltabo Te, Deus meus.
Alleluia! Alleluia!

Der Herr ist König, mit Hoheit bekleidet;
der Herr hat sich bekleidet und mit Macht umgürtet.
Der Erdkreis ist fest gegründet,
nie wird er wanken. 
2 Dein Thron steht fest von Anbeginn,
du bist seit Ewigkeit.
3 Fluten erheben sich, Herr,
Fluten erheben ihr Brausen,
Fluten erheben ihr Tosen.
4 Gewaltiger als das Tosen vieler Wasser,
gewaltiger als die Brandung des Meeres
ist der Herr in der Höhe. 
5 Deine Gesetze sind fest und verlässlich;
Herr, Deinem Haus gebührt Heiligkeit
für alle Zeiten. 

Ruf: Exaltabo Te, Deus meus.
Alleluia! Alleluia!
Exaltabo Te, Deus meus.
Alleluia! Alleluia!
Exaltabo Te, Deus meus.
Exaltabo Te, Alleluia!
Exaltabo Te, Deus meus.
Alleluia! Alleluia!
	
	Apg 4, 32-37


Lesung aus der Apostelgeschichte
32Die Gemeinde der Gläubigen war ein Herz und eine Seele. Keiner nannte etwas von dem, was er hatte, sein Eigentum, sondern sie hatten alles gemeinsam.
33Mit großer Kraft legten die Apostel Zeugnis ab von der Auferstehung Jesu, des Herrn, und reiche Gnade ruhte auf ihnen allen. 
34Es gab auch keinen unter ihnen, der Not litt. Denn alle, die Grundstücke oder Häuser besaßen, verkauften ihren Besitz, brachten den Erlös 
35und legten ihn den Aposteln zu Füßen. Jedem wurde davon so viel zugeteilt, wie er nötig hatte. 
36Auch Josef, ein Levit aus Zypern, der von den Aposteln Barnabas, das heißt übersetzt Sohn des Trostes, genannt wurde, 
37verkaufte einen Acker, der ihm gehörte, brachte das Geld und legte es den Aposteln zu Füßen

Impulsfragen
Wenn in der Bibel von Eigentum gesprochen wird, dann ist das oft ziemlich radikal. Normalitäten und Gesellschaftsordnungen werden in Frage gestellt.

· Was ist Eigentum für dich?
· Welche Gegenstände teilst du?
· Was bedeutet Teilen für dich?
· Was brauchst du wirklich?

weitere Möglichkeit: Malt euch eine Tabelle mit drei Spalten auf:
1. Meins – Was ist mein Privateigentum?
2. Unsers – Was kann/will ich mit der (Haus-)Gemeinschaft (Freund*innen, Mitbewohner*innen, Familie, etc.) teilen?
3. Aller – Was kann ich mit einer größeren Gemeinschaft teilen (Nachbarschaft, Stadtviertel, …)?
Tauscht euch miteinander aus. Was hat euch überrascht? Wo musstest ihr länger überlegen? Wo seid ihr euch noch nicht sicher?
(Quelle: netzwerk_christ.hausprojekte)

Vater unser und Friedensgruß

Segen:
Der Gott des Lichtes und des Lebens
strahle leuchtend auf über uns.

Er lasse uns spüren das Feuer der Liebe
und wärme unsere Herzen mit seiner
Lebensglut,
damit wir erkennen seine Güte
und seine Barmherzigkeit,
die überreich sind für jeden von uns.

Er lasse uns aufstehen,
wenn Leid unser Leben lähmt -
und lasse uns seine Stimme hören, wenn er ruft:
Ich will, dass du lebst.

Das gewähre uns Gott, der für uns Licht ist am Tag und in der Nacht:
der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.
Amen.
Lied:
Behüte mich Gott, ich vertraue dir.
Du zeigst mir den Weg zum Leben.
Bei dir ist Freude, Freude in Fülle!

Behüte mich Gott, ich vertraue dir.
Du zeigst mir den Weg zum Leben.
Bei dir ist Freude, Freude in Fülle!

